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9. Haji 1734 
mit Sheifiöbtigen Weines zu St. Georgen 
zur Erde beſtattet wurde / 


wolte feine ſchuldige Condolentz 


gegen das ſchmertzlich betrubke 
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Klaube Seelige/ du Crone frommer 


NS | rauen / 
Und habe doch Bedult“ den Spiegel 

S anzuſchauen 
Der nur das kleinſte ksob / das deine 
| Ne. Seele ziehrt / 


So gut es moͤglich iſt im Schalten præſentirt. 
Duhaſt Wohlſerlige in deinem Wittwen Geben / 
Dir durch die Sinſamkeil den beſten Troſt gegeben: 

Kein ſchnoͤder Zeitvertreibhat deine Karufl er⸗ 

dJuhickl / blickt. 

Geil du allein auff B Ott / das hoͤchſte Buth ge- 
Du haſt dich von der Welt beſtaͤndig abgezogen; 
Doch die Bertranfichfeit/ die du mik Bott gepflogẽ / 

Hat alle Kult der Welt viel tauſendmahlerſetzt / 

ind deinen ſtillen Beiſt mit Zimels⸗Euſt ergöͤtzt. 
Ja will die tolle Welt auff falſche Buͤter hoſſen / 
Do hat dein from̃er Beiſt das beſte Theil getroffen: 

Gott iſt der beſte Nelß / woran dein Ancker haͤngt: 
Bott iſt die Zuverſicht / wenn dich ein Seid be- 

| drängt. 
Es mocht ſich in der Melt das aͤrgſte Metter thuͤr⸗ 
men: 

Es mocht ein ſtrenger Wind aufſdeine Sergelſtür⸗ 
* men: a (Hoffnung lehrt / 
Dein Schiff ſtrich glücklich fort / weil dich die 


Daß Wott die geinſternuͤß in helles Sicht verkehrt. 
ind 


ommer 
n / 
Spiegel 
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is deine 


ntirt. 
eben / 
geben: 
uſt er- 
blickt. 
zuth ge⸗ 
gen; 
pflogẽ / 
rſetzt / 
ergoͤtzt. 
ſſen / 
troffen: 
hängt: 
Seid be- 
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gel ſtuͤr⸗ 
ig lehrt / 
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And 


Aundendlich / was noch mehr / dein Blaubens volles 
Ne bethen 
Gieß dich vor deinen Sott mit wahrer Andacht kreten: 
Miel dir ein Zweiffel ein / der ſonſt die Denſchen 
| ſtoͤhrt: | 
Blieb doch dein Eiffer feſt / und warſt bey Bokt 
| erhoͤrt. 
Du konteſt Seelige mit Vethen und mit Singen / 
Das angenehmſte Heil auff deine Erben bringen: 
Der Seegen aͤuſſert ſich bey deinem Wittwen⸗ 
18 Plehn / 
Dein from̃es auß das muſt auff feſtem Brunde 
aa | ſtehn. 


Dubetheſt Tag und Nacht / um endlich hinzufomen 


Wo Gottes hohe Sunſt die außerwehlte Mrom̃en / 
Wit Shren-Eeleidern ſchmüͤckt: dein Andachts⸗ 
200 Heuer glimmt / 
Biß dich des Sochſten Sand von dieſer Erden 
| nimmt. 
Mohlan ſo lege nun den Wittwen⸗ Schleyer nieder / 
Derehre deinen Bott / durch helle Freuden Lieder: 
Dein Wittwen Stand iſt aus / du biſt die im- 
| | mels-Braut / 
Mit welcher ſich der E Err in Ewigkeit vertraut. 
Er reicht dir ſelbſt ein Tuch / die Shraͤnen abzu⸗ 
. | wilchen 
Er ſtreicht dich kraͤfſtig an / die Qeifterzu . 
| r 


Er iſt dein Braͤutigam / jedoch was ſetz ich viel / 
W 0 Wie es dir gluͤcklich geht / das r ein Peder⸗ 
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61 Ech lebe wohl daſelbſt du crone frommer Prauen / 
—— Oi Ach lebe ewig wohl in Salems Preuden Auen / 
1100 Sedencke weiter nicht / an alles Geid der Welt / 
LIVE Das ſich nach Kletten art den eg zuge⸗ 
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| Indeſſen ehrt dein Mauß dein ROM Angeden⸗ 
N) en / 

mi Denn ob fie gleich den Elb in feine Orufft ver- 
000 ſencken / 
So ſoll dein lebſtes Bild jedoch vor Augen ſtehn / 
Biß I e nach Gottes Ruff in Jions Nreude 


gehn. 
D Drum benmt Betruͤbteſte die n 
. 1 ö Jaͤhren / 
NV | Was wollet Ihr das Saltz der Thraͤnen hier ge. Woh 
ie waͤhren? ö 


N N Der Zoͤchſte ruft Euch ſelbſt mit 2 Worten BL; 
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